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NDB-Artikel
 
Kund, Richard Afrikaforscher, * 19.6.1852 Zielenzig (Neumark), † 31.7.1904
Sellin (Insel Rügen). (evangelisch)
 
Genealogie
⚭ (⚮) N. N.
 
 
Leben
Von Beruf Offizier im preuß. Infanterie-Rgt. Nr. 17 (1888 Hauptmann, 1899
Major), war K. ein bedeutender Forschungsreisender seiner Zeit. Zunächst
hervorragend an der Entschleierung des Kongobeckens beteiligt, erwarb
er sich dann vor allem große Verdienste um die Erschließung Kameruns.
– Im Auftrage der Deutschen Afrikan. Gesellschaft führte K. zusammen
mit dem ebenfalls 1884 abkommandierten →Regimentskameraden Lt.
Hans Tappenbeck (1861–89) eine Expedition zur Erkundung der Gebiete
ost- und südostwärts des Stanley Pool durch. Deren Ergebnisse und die
daraus gewonnenen wissenschaftlichen Erkenntnisse waren für die weitere
Aufklärung des Kongobeckens wertvoll. Von W. v. Wißmann wurde die Leistung
dieser Expedition, mit der er 1886, bei ihrer Rückkehr, zu Beginn seiner 2.
Durchquerung Äquatorialafrikas (1886/87) auf dem Marsch zum Stanley
Pool zusammentraf, gewürdigt. – Obwohl noch unter den Folgen einer am
Kassai erlittenen Verwundung leidend, ging K. im Aug. 1887 wieder nach
Afrika, dieses Mal für die deutsche Regierung, um eine Expedition von der
Batanga-Küste (Südkamerun) ins Innere zu führen und eine Station als Basis
zur weiteren Erkundung und nachfolgenden Erschließung des Hinterlandes
des Deutschen Schutzgebietes anzulegen. Diese „Batanga-Expedition“,
der wiederum Tappenbeck sowie der Botaniker Braun und der Zoologe
Weißenborn angehörten, erreichte im Jan. 1888 unter großen Schwierigkeiten
den Sanaga; K. und seine deutschen Begleiter waren die ersten Europäer,
denen der Durchstoß durch den Urwaldgürtel und die Überschreitung des
Njong gelungen war. Wegen schwerer Ausfälle mußte die Expedition unter
großen Strapazen zur Küste zurückkehren. Seit Jan. 1889 erfolgte unter K.s
Führung eine erneute Urwalddurchquerung. Sie führte im Februar zur Anlage
der Station Jaunde (heute Hauptstadt der Republik Kamerun), von der aus
Tappenbeck geographische und völkerrechtliche Erkundungen betrieb. Wegen
Erkrankung mußten außer Braun die anderen zur Küste zurück, wo Weißenborn
im Februar und Tappenbeck im Juli 1889 starben, während K. schon im März
zur Genesung nach Deutschland ging. Auf die Nachricht vom Tode Tappenbecks
reiste er noch als Kranker nach Kamerun zurück, wo er mit dem Premierlt.
Kurt Morgen (später General) – der die Aufgaben Tappenbecks zu übernehmen
hatte – zusammentraf. Beim Aufbruch zu einer neuen Entdeckungsfahrt ins
Innere brach K. jedoch in Kribi zusammen: Er hatte seine physischen Kräfte
völlig überschätzt. Im Okt. 1889 kehrte er nach Deutschland zurück, im März



1890 wurde er von seinem Kommando zum Auswärtigen Amt entbunden und
zum Großen Generalstab versetzt, im Mai 1891 nahm er seinen Abschied
und starb nach langem Siechtum. In die weitere Erschließung Kameruns
hat er kaum noch eingreifen können, dennoch beruhte auch der Erfolg der
Expedition Morgens auf den ihm noch von K. übermittelten Erfahrungen und
auf den Pionierleistungen von K. und Tappenbeck. K.s Berichte (in: Mitt. a. d.
Dt. Schutzgebieten, I-III, 1888–90) bildeten eine wichtige wissenschaftliche
Quelle zur weiteren Forschung und Landeskunde, heute sind sie wertvoll als
historische Quelle aus der Frühzeit der deutschen Schutzherrschaft in Kamerun.
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